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Das Heimspiel gegen Lüneburg
im Dezember 2023 wurde zum
ersten Nachhaltigkeitsspieltag
mit PAPSTAR ausgerufen. Wel-
che Erkenntnisse lassen sich
festhalten?
Bernd Born: „Wenn alles gut vor-

bereitet und kommuniziert wird,

ist Zero Waste als Event der Zu-

kunft möglich. Allerdings nur

dann, wenn die Fans bereitwillig

mitmachen. Das hat in der ARE-

NA richtig gut funktioniert. Das

eingesetzte Catering-Geschirr

aus nachwachsenden Rohstof-

fen konnte nach Gebrauch eben-

so sortenrein eingesammelt wer-

den wie die ohnehin bepfande-

ten Kaltgetränkebecher aus

Maisstärke.“

Was ist aus dem eingesammel-
ten Abfall geworden?
Born: „Wir sprechen in diesem

Fall nicht von Abfall, sondern von

wertvollen Rohstoffen. Sowohl

das Einmalgeschirr als auch die

Becher sind zu einem Sekundär-

rohstoff verarbeitet worden. Da-

zu wird ein Bio-Konverter einge-

setzt, der die Fasern des Einmal-

geschirrs aus Karton, Zuckerrohr

oder Palmblatt so aufbereitet,

dass aus ihnen neue Papppro-

dukte hergestellt werden kön-

nen. Die Becher werden in einem

Recyclingunternehmen zu neu-

em Granulat transformiert, das

sich zur Herstellung anderer bio-

basierter Kunststoffe wiederver-

wenden lässt.“ 

Wie konkret ist der Austausch
mit den rund um derartige Aktio-
nen im Sinne der Nachhaltig-
keit?

Born: „Sehr intensiv. Dieser Aus-

tausch und die Konsequenz bei

der Umsetzung der Themen ha-

ben uns imponiert und waren

ausschlaggebend dafür, eine

strategische Partnerschaft ein-

zugehen. Zuletzt haben sich Ge-

sellschafter Erich Peterhoff, Ge-

schäftsführer Tomáš Kocian-Fal-

kenbach und Teammanagerin

Leona Bahn bei einem Besuch in

Kall ein Bild darüber verschafft,

wie die Wertstoffkreisläufe in der

Praxis umgesetzt werden.“

Gibt es bereits gemeinsam ins
Auge gefasste Zielsetzungen für

die neue Spielzeit?
Born: „Zunächst einmal freuen

wir uns, dass unser Becher aus

Maisstärke derart überzeugt hat,

dass er jetzt bei allen Heimspie-

len und weiteren Veranstaltun-

gen in der ARENA zum Einsatz

kommt. In der Nachbetrachtung

haben wir zudem eruiert, ob es

nicht möglich ist, aus dem recy-

celten Granulat einen Fanartikel

herzustellen, der dann so zu sa-

gen an das Engagement im Sinne

der Umwelt erinnert. Weitere Ak-

tionen sind geplant, so zum

Heimspiel am 1. Februar 2025 ge-

gen den VfB Friedrichshafen.“

Für die SWD powervolleys und PAPSTAR ist es von
besonderer Bedeutung, Zielsetzungen und
Ergebnisse der strategischen Partnerschaft im Sinne
der Nachhaltigkeit authentisch und transparent an
die Fans „weiterzuspielen“.

„Kein Abfall, sondern
wertvoller Rohstoff!“
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